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Glücklich heißen wir Sie auf Seite 
ZWEI willkommen!
Glücklich – allein schon deshalb, weil wir 
uns endlich wieder ohne Masken, und ohne 
jegliche weitere coronaeinschränkende Maß-
nahmen, in St. Gisela begegnen können. Es 
ist so schön! Wir dürfen uns in geselliger 
Runde treffen. Bewohnende, Mitarbeitende, 
Freundeskreismitglieder, Angehörige und 
Besucher können unser Haus frei betreten. 
Welche Freude. Ja, und unser Cafe ist ge-
öffnet – und zwar auch für Gäste von außer-
halb, die uns jederzeit herzlich willkommen 
sind.

v.re.: Freundeskreisvorsitzende Dr. Hanna Seidl, Redakteurin Reinhilde Schreiber und Ein-
richtungsleiterin Nicole Siglmüller
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Das Hemd des Glücklichen

Ein König war krank und ließ im Land ver-
künden, er wolle die Hälfte seines Reiches 
dem geben, der ihm Heilung bringe. Die wei-
sen Männer beratschlagten, wie der König 
zu heilen wäre. Doch keiner wußte ein Mit-
tel zu nennen. Nur einer meinte, es sei Hilfe 
möglich: Wenn man einen Menschen fände, 
der vollkommen glücklich wäre, diesem das 
Hemd auszöge und es den König anziehen 
ließe, so würde der Kranke genesen.

Sogleich wurden Boten entsandt, einen sol-
chen Glücklichen zu suchen, und der Sohn 
des Königs zog ihnen voran. Aber sie konn-
ten keinen Menschen finden, der mit seinem 
Schicksal zufrieden gewesen wäre. War ei-
ner reich, so litt er Krankheit und Schmer-
zen; war ein anderer gesund, so drückten 
ihn Armut und Not. Und fehlte einem dritten 
auch an nichts, so machten ihm ungeratene 
Kinder sorgen. Kurz, jeder klagte über sein 
Los und schalt es ungerecht.

Eines Abends ging der Königssohn an ei-
ner Hütte vorbei und hört drinnen einen 
Menschen so zu sich selber sprechen: „Nun 

hab´ ich meine Arbeit getan, hab´ mich satt 
gegessen und gehe schlafen; was fehlt mir 
noch? Ich bin der glücklichste Mensch.“ Wie 
der Prinz diese Worte vernahm, ward er voll 
Freude und wollte das Hemd des Glück-
lichen für seinen Vater haben. Dem Armen 
sollte man Geld geben, wieviel er nur haben 
wollte.

Die Diener des Königs kamen zu dem Glück-
lichen und wollten ihm das Hemd ausziehen; 
allein – der Fröhliche war so arm, dass er 
nicht einmal ein Hemd am Leibe hatte...!                                                     

Liebe Leserinnen und Leser! Wir wünschen 
Ihnen von Herzen, dass Sie Glück erken-
nen, wenn es anklopft, auf sie zugeht, sie 
umgibt, um im nächsten Augenblick oft 
schon wieder flüchtig zu sein.

Einen herzlichen Sonnengruß wünschen 
Ihnen die Vorsitzende des Freundeskrei-
ses Dr. Hanna Seidl, St. Gisela Redakteu-
rin Reinhilde Schreiber und Leiterin Nicole 
Siglmüller.

Traditionelle Handwerkskunst
für Ihre

schönsten Genussmomente!

Bannholzstraße 25
94065 Waldkirchen

Telefon: +49 (0)8581 96310
Fax: +49 (0)8581 963119

E-Mail: info@baeckerei-kittl.de
Internet: www.baeckerei-kittl.de
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Liebe Leserinnen und liebe Leser 
des St. Gisela Kuriers,
sicherlich haben Sie schon beim Lesen der 
ersten Seiten ein wiederkehrendes Wort be-
merkt. GLÜCK! Ja, ich weiß, man macht 
dieses Glück für vieles verantwortlich – und 
erhofft sich oft nur allzuviel von diesem 
Wort.
Was ist Glück? Ein Gefühl? Ein Zustand? 
Nun, jeder Mensch wird eine für ihn pas-
sende Antwort finden! Es sind doch nur 
fünf Buchstaben! Doch aneinandergereiht 
stehen diese für so vieles in unserem Leben:

G – 	Glaube, Gelassenheit, Gesundheit
L   – 	Liebe, Lachen, Leben
Ü – 	Überglücklich, Überfordert,  
	 Überraschung
C  – 	Caritas, Charakter, Christus
K  – 	Kummer, Kirche, Kümmern

Gern schließe ich mich hier dem Dichter 
Hermann Hesse an, der zum Wort Glück 
folgendes formulierte: Das Wort Glück ist 
eins von den Wörtern, die ich immer geliebt 

und gern gehört habe. Möchte man über sei-
ne Bedeutung noch soviel streiten und rä-
sonieren können, auf jeden Fall bedeutet 
es etwas Schönes, etwas Gutes und Wün-
schenswertes. Und dementsprechend fand 
ich den Klang des Wortes. Ich fand, dieses 
Wort habe trotz seiner Kürze etwas erstaun-
lich Schweres und Volles, etwas, was an 
Gold erinnert, und richtig war ihm außer der 
Fülle und Vollwichtigkeit auch der Glanz ei-
gen, wie der Blitz in der Wolke wohnte er in 
der kurzen Silbe, die so schmelzend und lä-
chelnd mit dem GL begann, im Ü so lachend 
ruhte und so kurz, und im CK so entschlos-
sen und knapp endete.

GLÜCK in St. Gisela! Für Mitarbeitende, 
Ehrenamtliche und mich als Leiterin  be-
deutet ein Lächeln im Gesicht der uns an-
vertrauten Bewohnenden, pures Glück. Ein 
Lächeln, das glücklich macht! Glücklich 
sind wir, da die Regierung entschieden hat, 
zum 1. März 2023 die Test- und Masken-
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pflicht fallen zu lassen. Eine große Last, die 
von uns allen abgefallen ist. Jeder von uns 
konnte sagen, dass die letzten drei Jahre 
Spuren hinterlassen haben. Allen Mitarbei-
tern gilt ein riesengroßes Lob und Danke-
schön, die über ihre Leistungen hinaus ge-
gangen sind, und an unsere Bewohner, die 
die unermüdlichen Bestimmungen und da-
mit verbundenen Einschränkungen einste-
cken mussten. Aber auch an alle Menschen 
außerhalb unseres Hauses, die sich so un-
endlich viel Mühe gaben, um diese Zeiten 
zu überwinden.
Glücklich blicken wir nach vorne und freu-
en uns auf ein ungezwungenes Zusammen-
kommen. Im Besonderen auf die Einwei-
hungsfeier von St. Gisela mit Altarweihe 
durch Bischof Dr. Stefan Oster.

Glück
Nimm das Leben an wie es ist,  
dann wirst du in den schönen Stunden 
glücklich sein und in den schweren  
Stunden die Hoffnung nicht verlieren.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie Ihr Leben 
annehmen können, so wie die Lebensum-
stände gerade auch sein mögen. Lernen wir 
glücklich zu sein. Und im besten Fall – blei-
ben wir es!  Mit Gott an unserer Seite wird 
es sicher gelingen.

Von Herzen Ihre
Nicole Siglmüller

Rollator 
elan classic
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Adventskranz­
binden im  
Wohnbereich  
Augenweide
Der Kranz ist Zeichen für Gott, ohne Anfang 
und Ende. Immergrüne Zweige sind Sym-
bol der Hoffnung und Zuversicht. Die vier 
Kerzen verweisen auf Jesus Christus, der 
von sich bezeugt hat: „Ich bin das Licht der 
Welt“ (Joh. 8.12).

Wunschbaumaktion des Freundes­
kreises beim Adventsmarkt „Rund 
um die Kirche St. Peter und Paul“
Vorsitzende Dr. Hanna Seidl, FK Mitglieder, 
St.Gisela-Mitarbeitende sowie Bewohnende 
freuten sich wieder über die große Reso-
nanz der Aktion, bei der eine anonymisierte 
Wunschliste userer Bewohnenden auflagt. 
Die Wunschbaumschenker konnten sich 
ein Listengeschenk aussuchen, und haben 
dies schön verpackt bis Weihnachten in St. 
Gisela abgeliefert. Die Geschenkübergabe 
erfolgte von Freundeskreismitgliedern.
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Caritas-Waldbachkindergarten  
Waldkirchen-Röhrnbach zu Besuch 
in St. Gisela
In der Adventszeit haben wir wieder lieben 
Besuch der Waldkindergartenkinder be-
kommen. Groß war die Freude bei uns. Die 
Kinder haben allen unserer 92 Bewohnen-
den wunderschöne Lichtgläser übergeben, 
und dabei gesungen und getanzt. Leiterin 
Nicole Siglmüller sagte dafür ein „ganz di-
ckes Dankeschön den Zwergerln“.

Dr. Ingrid Edelmann
Kinderzahnheilkunde, Tätigkeitsschwerpunkt Kieferorthopädie,
Lachgasbehandlung

Dr. Karl Edelmann
Implantologie, Kinderzahnheilkunde, Narkosebehandlung,
Lachgasbehandlung

ZAHNARZTPRAXIS

Bahnhofstr. 7 · 94 065 Waldkirchen · Fon + 49 / 8581- 4908
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Nikolaus kommt zu Besuch
Der Heilige Nikolaus lebte zwar im 4. Jahr-
hundert in Kleinasien, machte sich aber 
wieder auf den Weg und erfreute in den Be-
wohnerbereichen mit seinem Besuch. Und 
da unsere Bewohnenden allesamt sehr brav 

waren, hatte der mitgebrachte Krampus mit 
seiner Rute keine Arbeit. Unsere Senioren 
ließen sich bei der Feier selbstgebackene 
Plätzchen schmecken.
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Sternsinger besuchten St. Gisela – 
und lösen Feuerwehreinsatz aus
Weder Wind, Regen oder Kälte konnten die 
Heiligen Könige aus der Waldkirchner Pfarr-
gemeinde St. Peter und Paul daran hindern, 
sich auf Wanderschaft zu begeben. Sie 
klopften an und es wurden ihnen die Haus-
türen gern aufgemacht, damit sie dort ihren 
Segenspruch hinterlassen und die Buchsta-
ben „C + M + B 2023“ an die Tür schreiben.

So besuchten Ministranten auch unser 
Haus am Karoli – dabei reihte sich Mons-
ignore Alfred Ebner ein. Herzlich wurden 
sie in Empfang genommen. Die drei fleißi-
gen Königskinder haben ihren Spruch auf-
gesagt und das Gebäude sauber mit wohl-
riechenden Körnern im Weihrauchsgefäß 
eingeräuchert. Das blieb allerdings nicht 
ohne Folgen! Die Waldkirchner Feuerwehr 
musste ausrücken – und schrieb dazu auf 
ihrer Faceboockseite: „EINSAZT FÜR DIE 

FEUERWEHR WALDKIRCHEN! Neues Jahr 
neuer Einsatz! Heute Vormittag wurden wir 
zu einer ausgelösten Brandmeldung ins 
Seniorenheim St. Gisela alamiert, wenn-
gleich auch der Grund ein kurioser war: die 
Sternsinger waren unterwegs und meinten 
es etwas zu gut mit dem Weihrauch! Unser 
Fazit: Lieber einmal zu viel statt einmal zu 
wenig alarmiert!“

Gemeindereferent Franz Brunner betreute 
die Ministranten auf ihrer Sternsingertour 
und meinte dazu schmunzelnd: „Das waren 
wir!“

Monsignore Alfred Ebner (re.) reihte sich bei 
den Hl. Drei Königen ein. Die Dreikönigsgän-
ger waren gern gesehne Gäste – auch bei 
den Senioren in St. Gisela. Dieser Einsatz 
blieb jedoch nicht ohne Folgen.

Feuerwehr Faceboock-Kommentar zum ku-
riosen Einsatz.
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Plätzchen  
backen
Der Duft von Orangen, Zimt und Man-
deln zog beim Plätzchenbacken durchs 
Haus. Beim Backen haben auch ehema-
lige Mitarbeiterin Brigitte Saiko und ihre 
Tochter Sandra mitgeholfen.

„Gesegnetes Weihnachtsfest 2022“
Am Heiligen Abend und an den weiteren 
Weihnachtstagen wurden, mit dem Jesus-
kind in der Mitte, in unserer Hauskapelle 
feierliche Festgottesdienste gehalten. Kleine 
Geschenke als Zeichen der Verbundenheit 
gab es bei den Weihnachtsfeieren in den 
Wohnbereichen.
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Jahreswechsel in St. Gisela
Der Silvestertag ist ein Tag des Übergangs. 
Abschied und Neubeginn – beides geschieht 
in einer Atmosphäre der Freude, Fröhlich-
keit und Miteinanders. So wurde das alte 

Jahr in allen Wohnbereichen mit einer Sil-
vesterparty gefeiert und verabschiedet. Und 
mit Sekt, Sternwerfer und Wunderkerzen 
hießen wir das neue Jahr 2023 willkommen.

Solidarisch. Kompetent. Partnerschaftlich. Regional.
Aus Überzeugung

Unsere Spezialitäten:
NEU: Opa Ludwig Roggen-Brot
nur mit natürlichen Zutaten & lange Teigreife
ergibt gutes Aroma und Geschmack
(Roggen, Wasser & Salz)94065 Waldkirchen/Stadl - Tel. 0 85 81/18 23
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Fröhlicher Fasching
Im ausgelassenen Miteinander haben wir in 
Fröhlichkeit, Leichtigkeit und Freude Fa-
sching gefeiert.

Die Waldkirchner Gardemädchen wirbelten 
am Unsinnigen Donnerstag mit akrobati-
schen Tanzeinlagen durch die Wohnbereiche. 
Dafür ernteten die Mädels großen Beifall.

Zur Faschingsparty am Rosenmontag sag-
ten sich die Röhrnbacher Jugendgarte samt 
Prinzenpaar an und begeisteren unsere Se-
niorinnen und Senioren mit zauberhaften 
Tanzfiguren. Da wurde mit Applaus nicht 
gespart.
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Gottesdienst und ein Gläschen  
Sekt zur Aufhebung der Corona­
beschränkungen
„Eine sehr große Last fällt für uns alle ab!“ 
Leiterin Nicole Siglmüller überbrachte die 
frohe Kunde, dass die Regierung entschied: 
zum 1. März 2023 entfällt Test- und Mas-
kenpflicht für Bewohnende und Mitarbeiter. 
Mittlerweile ist auch die Maskenpflicht für 
Besucher entfallen.

Mitarbeitende und Heimbewohnende ha-
ben dies mit einem Gottesdienst gefeiert 

und anschließend mit einem Glas Sekt auf 
die Aufhebung der Coronabeschränkungen 
angestoßen. Den Gottesdienst zelebrierte 
Monsignore Alfred Ebner und musikalisch 
umrahmte die Gruppe „Caminado“ unter 
Leitung von Gerhard Berger.

große Auswahl
gute Beratung
guter Service

Inh. Anton Hobelsberger
Marktplatz 14
94065 Waldkirchen
Tel.: 08581-8653
meindl-metzgerei@vr-web.de

DE
BY 20313

EG

Der traditionsreiche Meisterbetrieb
in Waldkirchen – EU-zertifiziert!

Party-Service
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Verabschiedung treuer  
Mitarbeiterinnen
Mit Erika Freund und Ingrid Stadler 
haben wir zwei äußerst verdiente Mit-
arbeiterinnen zum 1. April 2023, in ih-
ren wohlverdienten Ruhestand verab
schieden müssen. Beide waren zwölf 

Jahre treu im Dienst für St. Gisela. Dafür 
sagen wir DANKE und wünschen beiden 
für die kommende Zeit alles Gute und 
Gesundheit.
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Fastenzeit und Ostern
Vierzig Tage dauert die Fastenzeit bis 
zum Ostersonntag. Die Sonntage werden 
nicht mitgezählt. Vierzig ist die Zahl der 

Vorbereitung: Vierzig Tage fastete Jesus 
in der Wüste; vierzig Jahre zog Israel 
durch die Wüste in das gelobte Land.

Palmsonntag – Palmbuschbinden
Die Bewohnenden in ihren Bereichen haben 
ihre Palmbuschen selbst gebunden und mit 
bunten Bädern verziert. Zum Palmsonn-

tag wurden diese beim Gottesdienst durch 
Monsignore Alfred Ebner mit geweihtem 
Wasser gesegnet.

BAU & INNENAUSBAU
MÖBEL- & OBJEKTDESIGN · CNC-FRÄSEN
Graben 2 · 94065 Waldkirchen

BAU & INNENAUSBAU
MÖBEL- & OBJEKTDESIGN · CNC-FRÄSEN
Graben 2 · 94065 Waldkirchen
Telefon +49 (0)8581 910 625
hubert@schreinerei-saiko.de
www.schreinerei-saiko.deMEISTERBETRIEB IM SCHREINERHANDWERK
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Behutsam bahnt sich die Osterfreude an: 
Einen „süßen Ostergruß“ für jeden einzel-
nen Bewohnenden überbrachten, mit Maria 

Mück und Rosmarie Reif, Mitglieder vom 
Caritativen Arbeitskreis der Waldkirchner 
Pfarrei.
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www.herzig-gmbh.de

Herzig GmbH Waldkirchen Telefon 08581/9717-0

Ostern – Christus ist wahrhaft  
auferstanden!
Ausdruck der Osterfreude: In der Haus-
kapelle „Heiliges Jerusalem“ wurde das 
„Hochfest der Auferstehung des Herrn“ am 
Ostersonntag von Monsignore Alfred Ebner, 
haupt- und von Pfarrvikar Francis Pinnaka 
konzelebriert. Die Osterkerze wurde von 
Beate Seidel gestaltet und bei der Messe ge-

segnet und erstmals entzündet. Freundes-
kreismitglied Rosemarie Reif assistierte und 
verlas die Lesung.

Schöne Osterfeiern mit festlich geschmück-
ten Tischen, und bunten Ostereiern schlos-
sen sich in den Wohngruppen an.
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Kunsttherapie
Etwas in die Hand nehmen, etwas gestalten 
können, das Ergebnis irgendwann in der 
Hand halten, ja das heißt „beGLÜCKTsein“ 
über ein Gelingen. Um unseren Bewohnen-
den dieses kreative GLÜCK zu ermöglichen, 
besucht uns im festen Rhythmus die Kunst-
therapeutin Stefanie Schrank. Was wieder-
um vom Freundeskreis ermöglicht wird. Mit 
verschiedenen Projekten ist Frau Schrank 
im Haus tätig, unter anderem Malen von 

Bildern und auch Töpfern zur Hanggestal-
tung im Freien.

www.hacklberg.de
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St. Gisela Kuriervorstellung

Unsere beliebte Heimzeitung „St. Gisela-
Kurier“ wird immer mit großem Interesse 
in St. Gisela und der regionalen Öffentlich-
keit erwartet. Mit dem Kurier wollen wir 
auch „beGLÜCKen“, betonen Redakteurin 
Reinhilde Schreiber (li.) und Einrichtungs-
leiterin Nicole Siglmüller (re.). Neben vielem 
Erlebten sind es daher auch Bilder, Texte 
sowie mancher Prosatext oder Weisheiten 
die den Lesenden Freude bereiten wollen. 
Siglmüller lobte das sehr gute Zusam-
menspiel zwischen redaktioneller Arbeit 
mit der Waldkirchner Künstlerin Reinhilde 
Schreiber und der PNP Sales GmbH mit Ge-
schäftsführer Reiner Fürst. Der Kurier öff-
net Ein- und Ausblicke, was sich ja oft im 
Verborgenen in St. Gisela ereignet. Zudem 
bietet die Broschüre ein gutes Nachschlage-
werk, betont Siglmüller.
Bei der redaktionellen Arbeit nehmen sich 
die beiden Damen auch immer um ein 
besonderes Wort, einem Begriff an. Um 
„Zufriedenheit“ ging es bei der letzten Aus-
gabe. So sei in Anbetracht des aktuellen 
Weltgeschehens mehr Demut und Zufrie-
denheit gefragt. Mit Geld könne man sich 
viel kaufen, nicht aber die wichtigsten Din-
ge wie Freundschaft, Gesundheit und Zu-
friedenheit. In der aktuellen Ausgabe geht 

es um „Glück“ – in vielfältiger Aussagekraft 
und Form.
Neben all den Mitarbeitern und Ehrenamtli-
chen, geht ein besonderer Dank natürlich an 
die Sponsoren, die mit ihren Anzeigen unter 
anderem auch das Erscheinen des St. Gisela 
Kuriers sicher stellen, so die Leiterin. Die 
Broschüre liegt gratis in St. Gisela, Stadt-
pfarrkirche, Rathäusern, Banken, Arztpra-
xen und Geschäften auf.

Modehaus Garhammer GmbH · Marktplatz 28
D-94065Waldkirchen· Telefon: +49 8581 2080

info@garhammer.de · www.garhammer.de
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Hundebesuch
Immer begeistert zeigen sich unsere Be-
wohnenden, wenn sie Vierpfoten-Hunde-
besuch bekommen.

Valentinstag
Die Wurzeln des Brauches, sich am Valen-
tinstag Blumen zu schenken, reichen in 
die Römerzeit zurück. „Wir kümmern uns 
tagtäglich mit Liebe um unsere Bewoh-
nenden, deshalb hat an diesem Tag auch 
jeder eine Rose geschenkt bekommen.“

Häschen backen
Traditionell wurden wieder auf allen Wohn-
bereichen „Häschen gebacken“. Unter-
stützung erhielten wir dankenswerterwei-
se von Freundeskreismitgliedern Maria 
Mück, Rosemarie Reif, Ingrid Bergande, 
Ute Dersch, Maria Kern, Jolanta Maier und 
Alexandra Tilp.

Eier färben
… das machte Spaß: Eier bunt färben! Zur 
Vorbereitung auf das Osterfest wurde in 
allen Wohnbereichen fleißig Farbe auf die 
Eier aufgebracht.
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Neue Katze
„Chantal von Kasemiroff“ heißt unser neu-
er Katzenzuwachs im Wohnbereich Augen-
weide. Und mit ihren Kulleraugen eroberte 
sie die Herzen unserer Senioren, die seither 
sehr viel Freude mit der Miezekatze haben.

Kochen
„Mmmmm!“ Ganz leckeren Scheiterhaufen 
haben die Bewohner auf ihrem Wohnbe-
reich gebacken.



22

Freundeskreis St. Gisela  
„Zeit schenken“
Freundeskreis-Vorsitzender Dr. Hanna Seidl 
hat sich zu einer Gesprächsrunde getroffen, 
denn es ist ihr ein Anliegen, über Vereinstä-
tigkeiten zu informieren. Man hat schon sehr 
unter den Einschränkungen der Coronapan-
demie gelitten. Viele Mitglieder haben Tests 
und Maskenpflicht in Kauf genommen, um 
Bewohnende auch in diesen Zeiten zu besu-
chen – und was halt ging auch Mitarbeitende 
zu unterstützen, auch finanziell durch Spen-

den und Beiträge. Unter anderem: Ausflüge, 
Kunsttherapie Malen, Töpfern und bevorste-
hender Hanggestaltung, Freisitzgestaltung, 
Klinikclowns, Geburtstagsgeschenke, Hun-
detherapie, Weihnachtsaktion, Sommerfest 
mit Zauberer, Katzenhaltung wird vom FK 
aufrecht erhalten, Oktoberfest, Osterhasen-
backen, Kaffeerunde in den Wohnbereichen 
läuft gut.

FK-Mitglieder zeigen Herz für St. Gisela-Bewohnende

Hanggestaltung in Richtung Karolikapelle ist 
eines der nächsten Projekte das auch vom       
Freundeskreis gefördert wird.

Auch Bürgermeister Heinz Pollak ist Freun-
deskreismitglied
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Bahnhofstraße 11 · 94078 Freyung · Tel.: 08551/5533 · Fax: 08551/913599 · E-mail: zahntechnik.schreiber@t-online.de

„Wo wir immer noch jemanden brauchen 
können, wären bei Patenschaften und Spa-
ziergängen mit Bewohnenden, aber auch 
im Garten könnten wir jede Hand benöti-
gen. Jeder kann sich nach seinen Vorlieben 
einbringen“, so ein Appell der Vorsitzenden. 
„Bitte haben Sie keine Hemmung, sich bei 
uns zu melden“ Es gibt ja auch viele Men-
schen, für die sich eine Mitarbeit beim 
Freundeskreis lohnt, man wird gebraucht, 
und es nimmt auch die ev. eigene Einsam-
keit!“ Übrigens der Mitgliederbeitrag wird 
nicht in Euro gemessen, sondern in Zeit 
eingebracht, egal wieviel man davon inves-
tieren kann und mag. Bei Interesse einfach 
unter Tel. 08581/209-0 melden

Eine Mitgliederversammlung für 2023 steht 
noch aus. Ein Termin wird noch bekannt 
gegeben.

Freundeskreis-Vorsitzende Dr. Hanna Seidl 
informiert über Vereinstätigkeiten



GOTT gebe dir  
für jeden Sturm einen Regenbogen, 

für jede Träne ein Lachen, 
für jede Sorge eine Aussicht, 

eine Hilfe in jeder Not 
und eine ANTWORT auf jedes Gebet.

Irischer Segensspruch

VORSCHAU

Am 6. Mai 2023 fand die Altarweihe in un-
serer Kapelle „Himmlisches Jerusalem“ und 
Gebäudesegnung durch Bischof Dr. Stefan 
Oster statt. Mehr darüber gibt es in der 
nächsten Kurierausgabe.

Eine kleine Blume, Sonnenschein,  
ein frohes Herz und ein Stückchen vom Glück,  
wünscht das St. Gisela Kurier Kreativ-Team.

Das Foto zeigt den ersten Gottesdienst, 
nach Umzug 2019, in der Kapelle mit Stadt-
pfarrer Michael Nirschl, Pfarrvikar Francis 
Pinnaka und Bischöflich Beauftragten Dia-
kon Konrad Niederländer.

Hanggestaltung mit Kunstobjekten, Geburtstagsfeiern, Ausflüge u.v.m.

Besuchen Sie gern auch unser „Cafe-Karoli“. Es ist für Bewohnende,  
Mitarbeitende, Angehörige und Besucher täglich von 9.30 – 17 Uhr geöffnet.


